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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Wechseln  der  kompletten  Schußhaube  und/oder 
der  Düsenplatte  und  zum  Entfernen  des  Restsan- 
des  aus  der  Schußhaube  an  Kern-  und  Masken- 
schießmaschinen  (siehe:  DE-C-3  148  461). 

Der  Wechsel  der  Schußhaube  bzw.  der  Düsen- 
platte  wird  weitgehend  in  der  Maschine  über  dem 
Werkzeugträger  durchgeführt.  Dadurch  wird  die 
Maschine  verunreinigt.  Die  Zugänglichkeit  ist  nicht 
optimal  und  als  Hilfsmittel  können  nur  Hebezeuge, 
Gabelstapler  etc.  eingesetzt  werden.  Der  zeitliche 
Aufwand  ist  sehr  groß,  die  Maschine  muß  lange 
stillgelegt  werden. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  den 
Arbeitsablauf  an  einer  Kern-  und  Maskenschießma- 
schine  hinsichtlich  des  Wechsels  der  Schußhaube 
und/oder  der  Düsenplatte  in  wesentlicher  Weise  zu 
verbessern  unter  gleichzeitiger  Entleerung  des 
Restsandes  aus  der  Schußhaube. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  durch  die 
technische  Lehre  vermittelt,  daß  die  Vorrichtung 
aus  einem  um  eine  vertikale  Achse  schwenkbaren 
Ausleger  mit  einem  aufgebauten  Hubaggregat  mit 
zwei  Lagerstellen  und  einem  mechanischen  Wen- 
detrieb  mit  Wendekupplung  zur  Aufnahme  und 
zum  Drehen  der  mit  der  Düsenplatte  verbundenen 
Schußhaube  um  eine  theoretische  horizontale  Ach- 
se  besteht. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  für  den 
schnellen  Schußhauben-  und/oder  Düsenplatten- 
wechsel  eignet  sich  besonders  in  Verbindung  mit 
einer  modernen  Kern-  und  Maskenschießmaschine, 
die  mit  einer  schnellen  Werkzeugwechselvorrich- 
tung  ausgerüstet  ist.  Der  beim  Wechsel  anfallende 
Restsand  wird  vor  dem  Lösen  der  Düsenplatte  aus 
der  Schußhaube  entfernt. 

Über  eine  Niveausonde  im  Schießaggregat  wird 
vor  dem  Wechselvorgang  der  Sandnachlauf  ins 
Magazin  abgestoppt  bzw.  durch  einen  zusätzlichen 
Schußvorgang  das  Schießaggregat  leergeschossen. 

Danach  wird  die  Wechselvorrichtung  unterhalb 
des  ausgefahrenen  Schießaggregats  einge- 
schwenkt  und  das  Hubaggregat  hochgefahren  bis 
in  seine  Endstellung.  Dann  erfolgt  eine  Entkupp- 
lung  mit  der  vom  Schießaggregat  verbundenen 
Schußhaube  samt  Düsenplatte.  Das  Hubaggregat 
mit  der  Schußhaube  fährt  nach  unten  ab  und 
schwenkt  um  eine  horizontale  Achse  zum  Auslee- 
ren  des  Restsandes,  um  anschließend  wieder  zu- 
rückgedreht  und  angehoben  zu  werden.  Die  Schuß- 
haube  wird  am  Schießaggregat  befestigt,  die  Dü- 
senplatte  von  der  Schußhaube  getrennt  und  die 
Düsenplatte  mittels  der  gleichen  Vorrichtung  aus- 
getauscht. 

In  der  Zeichnung  ist  in  Verbindung  mit  der 
Beschreibung  eine  Ausführungsform  der  Erfindung 

erläutert: 
Die  Wechselvorrichtung  1  besteht  aus  einem 

um  eine  vertikale  Achse  14  schwenkbaren  Ausleger 
4  mit  dem  pneumatisch  oder  hydraulisch  zu  betäti- 

5  genden  Hubaggregat  bzw.  der  Hubstation  5,  die 
mit  zwei  Lagerstellen  6  und  einem  Wendetrieb  7 
mit  Wendekupplung  8  ausgerüstet  ist.  Parallel  zum 
Wechseln  der  Werkzeuge  oder  zum  Schichtende 
wird  das  Schießaggregat  9  aus  der  Maschine  her- 

io  ausgeschwenkt  oder  herausgefahren,  wie  es  in  der 
DE-PS  3  148  461  beschrieben  ist. 

Die  Vorrichtung  1  wird  unterhalb  des  aufgefah- 
renen  Schießaggregats  9  mechanisch  oder  manuell 
eingeschwenkt  und  ausgefahren.  Die  Düsenplatte  2 

75  ist  mit  zwei  Lagerzapfen  1  1  und  einem  Kupplungs- 
stück  12  ausgerüstet.  Beim  Auffahren  bzw.  beim 
Erreichen  der  Endstellung  des  Hubaggregats  5  le- 
gen  sich  die  beiden  Lagerzapfen  11  in  die  beiden 
Lagerstellen  6  und  parallel  fahren  die  beiden  Kupp- 

20  lungsstücke  8,  12  ineinander. 
Nach  dem  mechanischen  Lösen  der  Verbin- 

dung  zwischen  Schießaggregat  9  und  Schußhaube 
10  fährt  die  Hubvorrichtung  5  mit  der  daraufliegen- 
den  Schußhaube  10  ab.  Der  Wendetrieb  7  kann 

25  nun  die  komplette  Schußhaube  10  um  eine  hori- 
zontale  Achse  15  drehen,  so  daß  der  sich  darin 
befindliche  Restsand  in  den  Behälter  3  ausgeleert 
werden  kann  (Fig.  1,  3  und  4). 

Nachdem  die  Schußhaube  10  frei  von  Sand  ist 
30  und  in  ihre  Grundstellung  zurückgedreht  wurde, 

wird  das  Hubaggregat  5  aufgefahren.  Danach  kann 
die  Schußhaube  10  wieder  mechanisch  am  Schieß- 
aggregat  9  befestigt  und  danach  die  Düsenplatte  2 
ausgetauscht  werden.  Hierzu  wird  die  gleiche  Vor- 

35  richtung  1  benutzt,  lediglich  der  Wendetrieb  7  ist 
inaktiv. 

Der  alternative  Ersatz  gilt  auch  für  den  Wech- 
sel  der  Düsenplatte  2.  Die  mechanischen  Verbin- 
dungen  zwischen  Düsenplatte  2  und  Schußhaube 

40  10  werden  gelöst,  das  Hubaggregat  5  mit  der  dar- 
aufliegenden  Düsenplatte  2  wird  abgefahren.  Nach 
dem  horizontalen  Wegschwenken  der  Vorrichtung 
1,  weg  vom  Schußaggregat  9,  ist  die  Zugänglich- 
keit  zur  Düsenplatte  2  gewährleistet.  Die  Düsen- 

45  platte  2  kann  gegen  eine  neue  ausgetauscht  wer- 
den  (Fig.  2  und  6). 

Die  optimale  Zugänglichkeit  ist  in  dieser  Stel- 
lung  gewährleistet.  Danach  erfolgt  das  Zurücksch- 
wenken  unterhalb  des  Schießaggregats  9  mit  an- 

50  schließendem  Hubvorgang  gegen  dasselbe  sowie 
die  nachfolgende  mechanische  Verbindung  zwi- 
schen  Düsenplatte  2  und  Schußhaube  10. 

Dadurch  wird  erreicht,  daß  der  anfallende  Rest- 
sand  in  einen  Behälter  3  oder  auf  ein  Abtransport- 

55  band  gezielt  ausgekippt  und  nicht  die  Maschine 
verschmutzt  wird  bzw.  durch  die  Vorrichtung  ist  ein 
schneller  Wechsel  der  Düsenplatte  möglich  (Fig.  3 
und  Fig.  4) 

2 



3 EP  0  284  967  B1 4 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Wechseln  der  Schußhaube 
und/oder  der  Düsenplatte  und  zum  Entfernen 
des  Restsandes  aus  der  Schußhaube  an  Kern- 
und  Maskenschießmaschinen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sie  aus  einem  um  eine  verti- 
kale  Achse  (14)  schwenkbaren  Ausleger  (4)  mit 
einem  aufgebauten  Hubaggregat  (5)  mit  zwei 
Lagerstellen  (6)  und  einem  mechanischen 
Wendetrieb  (7)  mit  Wendekupplung  (8)  zur 
Aufnahme  und  zum  Drehen  der  mit  der  Düsen- 
platte  (2)  verbundenen  Schußhaube  (10)  um 
eine  horizontale  Achse  (15)  besteht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schußhaube  (10)  mit  zwei 
Lagerzapfen  (11)  für  den  Eingriff  in  die  Lager- 
stellen  (6)  und  einem  Kupplungsstück  (12)  aus- 
gestattet  ist. 

deux  tourillons  (11)  pour  s'engager  dans  les 
paliers  (6),  et  d'un  element  d'accouplement 
(12). 

5 

10 

15 

Claims 

1.  Device  for  changing  the  blowing  head  and/or 
the  nozzle  plate  of  a  core  shooter  or  a  Shell  25 
core  machine  and  for  removing  the  residual 
sand  therein,  characterised  in  that  it  consists  of 
an  extension  arm  (4),  which  can  be  pivoted 
about  a  vertical  axis  (14),  with  a  built  up  lifting 
aggregate  (5)  with  two  bearing  points  (6)  and  30 
one  mechanical  turning  drive  (7)  with  turning 
transmission  (8)  for  receiving  the  blowing  head 
(10)  which  is  connected  to  the  nozzle  plate  (2) 
and  turning  it  about  a  horizontal  axis  (15). 

35 
2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 

that  the  blowing  head  (10)  is  provided  with  two 
bearing  pins  (11)  for  engagement  in  the  bear- 
ing  points  (6)  and  one  transmission  piece  (12). 

40 
Revendications 

1.  Dispositif  pour  remplacer  le  capot  de  tirage 
et/ou  la  plaque  de  buses  et  pour  enlever  le 
sable  residuel  du  capot  de  tirage  sur  des  ma-  45 
chines  ä  tirer  les  noyaux  et  les  carapaces, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  constitue  d'un  bras 
de  fleche  (4)  pouvant  pivoter  autour  d'un  axe 
vertical  (14)  et  sur  lequel  est  monte  un  ensem- 
ble  de  levage  (5),  qui  presente  deux  paliers  (6)  50 
et  un  entraTnement  de  basculement  mecanique 
(7)  muni  d'un  accouplement  de  basculement 
(8)  pour  recevoir  et  faire  tourner  autour  d'un 
axe  horizontal  (15)  le  capot  de  tirage  (10)  as- 
semble  ä  la  plaque  de  buses  (2).  55 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  capot  de  tirage  (10)  est  equipe  de 

3 
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